
Neues vom Konzept
Sozialbeirat der Stadt Fürth am 12.11.2021 – Friederike Süß

Neustrukturierung der 
Obdachlosenunterkünfte und der weiteren 
Hilfsangebote für obdach- und wohnungslose 
Menschen in der Stadt Fürth



Beteiligte am Modellprojekt
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• Arbeit am Thema Perspektiventwicklung für 
Bewohner*innen der Oststraße – erste Ergebnisse

• Planung und Konkretisierung des Modellprojektes
Begleitetes Wohnen

• Fortsetzung der Netzwerkarbeit zum Aufbau von weiteren 
Perspektiven notwendig

• Maßnahmeempfehlungen im Überblick

Aktuelle Information und Ausblick



Ordnungsrechtliche Unterbringung –
Leitlinien Projektgruppe

4



Wer sind die Menschen in der Oststraße?

• 66 Personen, davon
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Mehr als 1/3 der Bewohner*innen wohnt länger als 4 Jahre in der Unterkunft.

Die durchschnittliche Verbleibdauer liegt bei 48 Monaten.
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Perspektive 
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Unterstützung für die 
Perspektiventwicklung 

außerhalb

Verkürzung 
der 

Aufenthalts-
dauer

Verbleibdauer - Wo kann angesetzt 
werden?



Perspektiven –
Empfehlungen aus Sicht des Sozialdienstes (11/2021)
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Maßnahmeempfehlungen für  Bewohner*innen der Oststraße



Modellprojekt „Begleitetes Wohnen“

• Modellprojekt Begleitetes Wohnen in Kooperation Stadt Fürth,  
Wohnungsbau und freier Träger 

• Sozialpädagogische Begleitung lt. Hilfeplan

Stufe 1: 2022 Umsetzung mit finanzieller Unterstützung des 
Sozialministeriums – Förderung Personal- und Sachkosten, 
Maßnahmeträger CV Fürth mit 0,5 VZ-Stellen

Stufe 2: 2023 Finanzierung über Fachleistungsstunden  nach
§ 67 SGB XII Hilfe für Menschen in besonderen sozialen 
Schwierigkeiten

9



Beteiligung, Funktionen „Begleitetes Wohnen“
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Fortschreibung Konzepterstellung

01/2022: Vorlage der aktuellen Dokumentation und vorläufiger Bericht

01/2022: Verlängerungs- und Implementierungsphase für priorisierte 

Handlungsfelder

Finanzierung durch das Bayerische Sozialministerium mit 0,5 VZ-

Stellen (Personal- und Sachkostenpauschale 90%) und dem 

Caritasverband Fürth



Was kann das Netzwerk beitragen?

• Handlungsfelder: Bedarfe vervollständigen, Position beziehen, Expertise 
einbringen, Angebote entwickeln

• Kooperationsbereitschaft und -verbindlichkeit
• Trägerschaften für Maßnahmen in Handlungsfeldern
• Finanzierungsbedarfe feststellen
• Schnittstellenanalysen und –qualität
• Ist das Netzwerk vollständig? Wer gehört dazu?
• Wer ist wohnungslos? Zahlen und Fakten



Fachstelle zur Vermeidung 
Wohnungslosigkeit

Erhalt und fachliche Stärkung
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Empfehlung Prävention

• Maßnahmeempfehlung
• Öffentlichkeitsarbeit zum Leistungsumfang der 

Beratungsstelle sowie zum Hilfesystem im 
Rahmen der Prävention

• Erhalt des Stellenumfangs des Sozialdienstes in 
Höhe von mind. 3,15 VZ-Stellen 

• Möglichkeit von Supervision, Fortbildung und 
Netzwerkkooperation

• Fachliche Unterstützung durch eine 
übergeordnete Fachaufsicht.
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Notschlafstellen

Maßnahmeempfehlung

Kooperations- und Klärungsbedarf bzgl. 
Aufnahme in Notschlafstellen im Netzwerk und 
Einrichtung eines Krisenmanagements.
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Tagesaufenthalt – Wärmestube -
Beratung

Maßnahmeempfehlung

• Mittelfristig Überarbeitung der Konzeption mit 
Berücksichtigung neu entstandener 
vulnerabler Zielgruppen. 
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Schnittstelle Jugendamt

Maßnahmeempfehlung

• Die Schnittstellenqualität zwischen Jugendhilfe 
und ordnungsrechtlicher Unterbringung von 
Jugendlichen und Kindern im 
Übergangswohnheim (ÜWH) bzw. von 
Maßnahmen der Jugendhilfe im Fall der 
Unterbringung im ÜWH sollte geregelt werden. 

• Fallkonferenzen zur Abstimmung zwischen den 
jeweiligen Sozialdiensten
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Ordnungsrechtliche Unterbringung

Maßnahmeempfehlungen
• Fachlichkeit: Neuausrichtung von Konzeption und 

Stellenbeschreibung mit dem eindeutigen Ziel der Verkürzung des 
Aufenthalts in der Einrichtung und die Ressourcenanalyse der 
Bewohner als Grundlage für eine Perspektive außerhalb der 
Einrichtung.

• Intensivierung der Netzwerkkooperation und Ressourcennutzung 
bestehender Einrichtungen (z. B. in Bezug auf Rechtsgebiete, 
Sozialtherapeutisches Wohnen, Beheimatung etc.)

• Perspektiventwicklung nach § 67 für Bewohner des ÜWH mit Hilfe 
der Ressourcenanalyse

• Neubaukonzeption: Sie erfordert einen Abstimmungsprozess 
zwischen Sozialdienst und Verwaltung – konzeptionell, ethisch, 
sicherheitstechnisch, organisatorisch.
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Perspektive - Modellprojekt

Maßnahmeempfehlung

• Die Konzeption des „Modellprojekt 
Begleitetes Wohnen“ (nach dem 
erfolgreichen) Bamberger Modell) ist bereits 
fortgeschritten. 

• Das Projekt zielt auf eine dauerhafte 
Integration auf dem Wohnungsmarkt ab.
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Netzwerkressourcen

Maßnahmeempfehlung

• In Kooperationsgesprächen mit den Trägern sollte noch 
einmal herausgearbeitet werden, ob grundsätzlich 
Möglichkeiten für die Aufnahme aus dem ÜWH 
bestehen. 

• Ziel wäre es neue Maßnahmen zu entwickeln – evtl. bei 
den bestehenden oder neuen Trägern.

• Weiterhin wird das Ziel verfolgt den Bedarf für weitere 
Wohn-, Unterbringungsformen wie „Beheimatung“, 
stationäre Pflege für die Zielgruppen aus der Oststraße 
zu ermitteln.
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Amtsinterne Struktur

Maßnahmeempfehlung

Im Amt für Wohnen, Soziales und Seniorenangelegenheiten soll 
eine Fachstelle/Fachaufsicht mit folgenden Funktionen 
geschaffen werden. Aufgaben:

• Qualifizierte Fachaufsicht für die Sozialdienste im Amt für Soziales, Wohnen und 
Seniorenangelegenheiten 

• Schnittstellenfunktion zwischen Sozialdiensten und Verwaltung
• Leitung von Konzeptentwicklungsprozessen
• Schnittstelle zu Sozialleistungsträgern wie Jugendhilfe, SGB XII, II, zu 

Netzwerkpartnern, zur Eingliederungshilfe
• Verantwortung für Maßnahme- und Hilfeplanentwicklung
• Koordinierende Stelle in der Abteilung Wohnen (z. B. im Begleiteten Wohnen)
• Aufgaben in der Netzwerksteuerung (Abteilung Wohnen, AG Wohnungslosenhilfe) 
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Netzwerkprojekte - Notfallstatistik

Maßnahmeempfehlung

• Das Fürther Netzwerk besteht unter anderem aus 
städtischen und bei freien Trägern angesiedelten Fach- und 
allgemeinen Sozialberatungsstellen. 

• Es ist bekannt, dass dort Menschen in Wohnungsnot 
vorstellig werden und Unterstützung suchen. 

• Es wird empfohlen im Netzwerk eine Form von 
gemeinschaftlicher (anonymer und dennoch mit Ausschluss 
von Doppelungen) Statistik zu erstellen, um 
Wohnungsnotlagen und ihre Klassifizierung besser 
einschätzen zu können und geeignete Maßnahmen 
anbieten zu können. 
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Netzwerkprojekt -
Wohnberatungsstelle

Maßnahmeempfehlungen
2022 sollte ein Konzeptentwicklungsprozess angestoßen werden und nach 
Finanzierungsmöglichkeiten für Personal- und Sachkosten Ausschau gehalten 
werden. Aufgaben
• niedrigschwelliges Integrationsprojektes für Wohnungssuche und –

Bewerbung 
• Mieterqualifizierung
• Wohnraumanpassungsberatung
• Entwicklung und Etablierung einer Unterstützungsstruktur für 

Wohnberatung als vernetzte Dienstleistung unter Einbeziehung bereits 
bestehender Beratungsangebote

• Kooperation mit Beschäftigungsprojekten, Freiwilligenzentrum
• kostenlos und unabhängig
• Netzwerkunterstützung bei Umzug und Wohnungsausstattung, 
• Schulungen zur digitalen Wohnungssuche und Mietführerschein 
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Kommen Sie mit uns ins Gespräch!


